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In diesem Fall haben sich Hege-
ringleiter Willi Müller und sein
Stellvertreter Michael Hartmann
für eine Traubeneiche entschie-
den. Sie wurde im vergangenen
Jahr zum Baum des Jahres gekürt.
Unter anderem auch, weil ihr ei-
ne besonders hohe Lebenserwar-

tung nachgesagt
wird. Mehr als
1000 Jahre kann
sie wachsen,
wenn man sie
lässt.
Wie andere Ver-
treter dieser
Gattung, wird
auch die Trau-
beneiche im Al-
ter eine mächti-
ge Krone ausbil-

den. Und das vor allem, wenn sie
ausreichend Licht bekommen,
denn schattige Standorte schät-
zen sie gar nicht. Der Platz, den
Willi Müller und Michael Hart-
mann in Absprache mit dem Um-
weltbeauftragten der Samtge-
meinde Zeven, Claus Vollmer,
ausgewählt haben, müsste damit

den Ansprüchen des Baumes sehr
entgegen kommen. Direkt in Ver-
längerung des Südrings hat sie ih-
ren Standort gefunden und kann
dort zu einem mächtigen Solitär
heranwachsen. Gerade die Trau-
beneiche gilt als geradezu perfek-
ter Stadtbaum, da sie als immissi-
ons- und salztolerant bekannt ist.

Prima Anpassung
Zudem soll sie sich zudem auch
besser die erwarteten klimati-
schen Veränderungen durch die
Erderwärmung als andere Bäume
anpassen können. Auf selbige
könnte die Traubeneiche sogar
selbst etwas Einfluss nehmen,
denn Bäume können die Erwär-
mung der Erde verlangsamen.
Durch die Absorption von Koh-
lendioxid und damit deren Redu-
zierung in der Atmosphäre min-
dern sie als wirkungsvollste
Landpflanzen den Treibhausef-
fekt. Aber sie können noch mehr:
eine 100-jährige Eiche mit
120 000 bis 150 000 Blättern
„verarbeitet“ in ihren biologi-
schen „Solarzellen“ jährlich 6000
Kilo Kohlendioxid und produ-
ziert bis zu 4500 Kilo Sauerstoff.
Damit deckt sie den Jahressauer-
stoffbedarf von elf Menschen,
rechnet der Nabu vor. Eine Eiche
ist aber auch eine höchst effizien-
te Klimaanlage, denn ihre Wur-
zeln saugen jährlich zwischen
30 000 bis 50 000 Liter aus dem
Boden und geben es über die
Blätter langsam und gefiltert wie-
der an die Atmosphäre ab.
Gleichzeitig filtern die Blätter

einer alten Eiche mit einer Blatt-

fläche von rund 1300 Quadratme-
tern bis zu einer Tonne Staub und
Schadstoffe aus der Luft. Dazu
kommt noch die Rolle der Bäume
als „Tierheime der Natur“, denn
an, in und auf ihnen leben bis zu
6000 Tierarten, davon allein zwi-
schen 500 und 600 Insekten,
schätzt der Nabu. Und schluss-

endlich dienen sie auch dem
menschlichen Wohlbefinden, im-
posante Bäume sind einfach
schön anzusehen und strahlen ei-
ne beruhigende Erhabenheit aus.
Bis die just gepflanzte Traubenei-
che all dies erreicht haben wird,
dürften allerdings noch einige
Jahrhunderte ins Land gehen.

Solitärbaum an der Verlängerung des Südrings soll Tieren Lebensraum bieten – Gewächs „kann“ vieles

Jäger pflanzen Traubeneiche
VON FRAUKE HELLWIG

ZEVEN. Bäume sind Leben, nicht nur,
weil sie Sauerstoff produzieren, Luft-
schadstoffe filtern, die Erderwär-
mung mindern und dem menschli-
chen Auge gut tun, sondern auch
weil sie wichtige Nahrungs- und
Wohnhabitate für verschiedene Tier-
arten darstellen. Viele gute Gründe
für die Jägerschaft Zeven, ein solches
Wunderwerk der Natur zu pflanzen
und damit auch die Umgebung op-
tisch aufzuwerten.

Der Leiter des Hegerings Zeven Willi Müller (rechts) und sein Stellvertre-
ter Michael Hartmann hoffen, dass die Traubeneiche irgendwann zu einem
mächtigen Solitärbaum heranwächst, der Lebensraum für verschiedene
Tierarten bietet. Foto Hellwig

» Aus der Ei-
che soll später
ein Solitärbaum
werden, der
Habitat und
Wohnraum für
Vögel und In-
sekten bie-
tet.«
HEGERINGLEITER
WILLI MÜLLER

ANZEIGE
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ZEVEN/BREMERHAVEN. Zwei Klas-
sen 11 des Kivinan, das Berufli-
che Bildungszentrum in Zeven,
besuchten jetzt mit ihrem
Deutschlehrer Reinhard Busseni-
us das Theaterstück „Nathan der
Weise“ im Stadttheater Bremer-
haven.
Zum Inhalt: Der reiche Nathan

kehrt von einer Geschäftsreise
zurück und erfährt, dass seine
Tochter von einem jungen Tem-
pelherrn aus seinem brennenden
Haus gerettet wurde. Jetzt
schwärmt die Jüdin Recha für den
jungen Christen. Der Sultan, ein
mächtiger Muslim in Geldnot, be-
stellt Nathan zu sich und stellt
ihm die gefährliche Frage nach

dem einzig wahren Glauben, auf
die Nathan mit der „Ringparabel“
antwortet. Das Aufklärungsdrama
von Gotthold Ephraim Lessing
aus dem Jahre 1779 relativiere
den Absolutheitsanspruch der
einzelnen Religionen und rufe da-
durch zur Toleranz auf, teilt das
Bildungszentrum dazu in einem
Presseschreiben mit. Es erlange
durch die schrecklichen Ereignis-
se um die Satirezeitschrift „Char-
lie Hebdo“, die Terroranschläge
in Paris, aber auch die Pegida-
und Anti-Pegida-Bewegung eine
besondere Aktualität. Die Schüler
des Kivinan dankten für die mo-
derne und ansprechende Insze-
nierung mit langem Beifall. (js)

Ringparabel aus erster Hand erlebt
Jahrgang des Beruflichen Gymnasiums aus Zeven besucht „Nathan der Weise“ in Bremerhaven

Der Besuch der Theatervorstellung wurde im Zusammenhang mit den
Klassen 11 des Berufsbildenden Gymnasiums von Kivinan-BGG (Gesund-
heit) und BGT (Technik) durchgeführt, in denen Reinhard Bussenius als
Vertragslehrer das Fach Deutsch erteilt. Foto Bussenius

ZEVEN. Die CDU-Mittelstandsver-
einigung lädt zu einer Informati-
onsveranstaltung zum Thema In-
solvenzrecht am kommenden
Dienstag, 17. Februar, um 19 Uhr
im „Landhotel Zeven“ (ehemals
Landhaus Roose) ein. Bis zu
25 000 Unternehmen gingen pro
Jahr in Insolvenz, schreiben die
Mittelständler. Dies habe Folgen,
nicht nur für den zahlungsunfähi-
gen Betrieb und dessen Mitarbei-
ter, sondern auch für dessen Ge-
schäftspartner. Zu diesem hoch
brisanten Thema biete die Mittel-
standsvereinigung des Landkrei-
ses (MIT) daher eine Infoveran-
staltung an.
Der Fachanwalt für Insolvenz-

recht und Insolvenzverwalter Se-
bastian Ludolfs werde dort über
Anfechtungsfragen referieren,
während der Fachanwalt für
Handels- und Gesellschaftsrecht
Dr. Hans Hoins über „Haftungs-
fragen für GmbH-Geschäftsführer
in der Insolvenz“ spricht. Nähere
Infos zu der Veranstaltung gibt es
unter 0172/3941 589 bei Fried-
rich Michaelis. (js)

Mittelständler
treffen sich
in Zeven

ELSDORF. Die Mitglieder des
Schützenvereins Elsdorf und Um-
gebung kommen am morgigen
Freitag, 6. Februar, um 20 Uhr im
„Elsdorfer Hof“ in Elsdorf zu ih-
rer Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Im Mittelpunkt der um-
fangreichen Tagesordnung stehen
Berichte und Wahlen. Unter an-
derem wird ein Rückblick auf das
Jubiläumsschützenfest 2014 erfol-
gen, in diesem Jahr feierten die
Grünröcke ihr 100-jähriges Beste-
hen. Aber auch im laufenden Jahr
2015 wird es wieder viele Veran-
staltungen geben, über die schon
jetzt zu reden sein wird. Nähere
Informationen gibt es im Internet.
(js) www.schuetzenverein-elsdorf.de

Schützen haben viel
zu bereden

ZEVEN. „Die derzeit öffentlich ge-
führte Diskussion zum Erhalt des
Martin-Luther-Krankenhauses
(MLK) macht mich in höchstem

Maße betroffen“,
heißt es in einer
Pressemitteilung
von Zevens Bür-
germeister Hans-
Joachim Jaap
(Foto). Etliche
Debattenbeiträge
seien dem Ziel,

das Beste für die Gesundheitsver-
sorgung im Raum Zeven und die
MLK-Mitarbeiter zu erreichen,
wenig bis gar nicht dienlich.
Jaap zielt mit seiner Kritik auf

Professor Dr. Karl-Wilhelm Fritz,
der in seinem jüngsten Leserbrief
vom vergangenen Dienstag den
Landrat und die „regionalen Poli-
tiker“ hart angegangen war, ihnen
Untätigkeit vorgeworfen hatte
und die Privatisierung der beiden
Kreiskrankenhäuser Bremervörde
und Zeven für einen Fehler hält.

Strohhalm ergreifen
Jaap kommentierte die Äußerun-
gen des Leserbriefschreibers mit
den Worten: „Statt gemeinsam
nach dem letzten Strohhalm zu
greifen und eine zukunftsweisen-
de sowie vor allem nachhaltige
Lösung zu suchen, hauen wir ein-
fach auf uns drauf.“ Jaap keilt zu-
rück, lobt die „sachliche“ Ausei-
nandersetzung mit dem Thema,
die er Leserbriefschreiber Dr.
Dieter Bajer attestiert, und richtet
dann den Blick nach vorn.
Er fordert Änderungen im Sys-

tem der Krankenhausfinanzie-
rung – der ländliche Raum und
die Situation eines Wirtschafts-
standortes wie Zeven seien zu be-
rücksichtigen. Gesundheitsver-
sorgung sei Daseinsvorsorge und
die sei des Aufspannens eines
„Rettungsschirms“ würdig.

Gemeinsam handeln
Jaap ruft dazu auf, „unsere Kraft
und unseren Mut darauf zu ver-
wenden, kurzfristig nach nach-
haltigen und zukunftsweisenden
Lösungen für die Gesundheitsver-
sorgung in Zeven zu suchen“ –
und zwar gemeinsam.
„Wir brauchen eine zukunfts-

weisende und nachhaltige Lö-
sung, in der ambulante sowie sta-
tionäre Behandlung, niedergelas-
sene Ärzte und Krankenhausärzte
eng miteinander vernetzt sind
und deren medizinisches Versor-
gungskonzept auf den nächsten
Maximalversorger abgestimmt
ist“, ist der Bürgermeister über-
zeugt. (ZZ/tk)

Jaap ruft zu
sachlicher
Debatte auf

Archivfoto A. Schmidt
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